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UNEINGESCHRÄNKTER BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Lübke Kelber AG, Frankfurt am Main

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss der Lübke Kelber AG, Frankfurt am Main, ­ bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn­ und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, ein­
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs­ und Bewertungsmethoden ­ geprüft. Dar­
über hinaus haben wir den Lagebericht der Lübke Kelber AG, Frankfurt am Main, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den  tatsächli­
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens­ und Finanzlage der Gesellschaft 
zum  31.  Dezember 2025  sowie  ihrer  Ertragslage  für  das  Geschäftsjahr  vom  1.  Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 und
vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft.  In  allen  wesentlichen  Belangen  steht  dieser  Lagebericht  in Einklang  mit 
dem Jahresabschluss,  entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen­
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des  Jahresabschlusses und des Lageberichts ge­
führt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim­
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest­
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un­
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant­
wortung  des  Abschlussprüfers  für  die  Prüfung  des  Jahresabschlusses  und  des  Lagebe­
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un­
ternehmen unabhängig  in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 



Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit

  Wir verweisen auf die Angabe in Absatz 2 im Anhang sowie die Angaben in Abschnitt 
4. Chancen und Risiko­ und Prognosebericht Liquiditätsrisiken des Lageberichts, in de­
nen die gesetzlichen Vertreter beschreiben, dass das Erreichen der Umsatzziele marktbe­
dingt bei der Dr. Lübke & Kelber GmbH entsprechend der Planung des Vorstandes mit 
einem wesentlichen Maß an Unsicherheit verbunden ist, da der Großteil des Umsatzes 
zum Jahresende und insbesondere im vierten Quartal generiert wird und der Markt wei­
terhin schwierig ist. Für das Jahr 2026 geht die Planung von EUR 8,0 Mio. aus, davon 
EUR 6,6 Mio. erfolgsabhängiger Transaktionsumsatz. Der Vorstand hat bereits umfang­
reiche Maßnahmen eingeleitet und umgesetzt, um die Liquidität unabhängig vom saiso­
nalen Verlauf nachhaltig für das Geschäftsjahr 2026 sicher zu stellen. Diese Maßnahmen 
beinhalten eine geplante Kapitalerhöhung im Jahr 2026, die bereits mit einem Volumen 
von EUR 0,85 Mio. realisiert wurde, die Aufnahme von zusätzlichen Darlehen in Höhe 
von EUR 1,5 Mio., die Weiterentwicklung der neuen Geschäftsfelder und darüber hinaus 
wesentliche Kostenreduzierungen im Bereich Personal und Sachkosten.

 
  Als Abschlussprüfer  teilen wir gleichwohl die Einschätzung des Vorstandes bezüglich 

einer positiven Fortführungsprognose für die Gesellschaft und die Unternehmensgruppe.
 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be­
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage der Gesell­
schaft vermittelt.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.
h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant­
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit  zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat­
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsäch­
liche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.





ANLAGE ZUM BESTÄTIGUNGSVERMERK: 

WEITERGEHENDE BESCHREIBUNG DER VERANTWORTUNG DES AB­
SCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND 
DES LAGEBERICHTS

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss  und  im  Lagebericht  aufgrund  von  dolosen  Handlungen  oder  Irrtü­
mern, planen und  führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund­
lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlun­
gen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten,  irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft­
setzen interner Kontrollen beinhalten können.
erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun­
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 
internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen ab­
zugeben. 
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver­
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
ziehen  wir  Schlussfolgerungen  über  die  Angemessenheit  des  von  den  gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh­
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we­
sentliche  Unsicherheit  im  Zusammenhang  mit  Ereignissen  oder  Gegebenheiten  be­
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit  aufwerfen  können.  Falls  wir  zu  dem  Schluss  kommen,  dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs­
urteil zu modifizieren.  

 
  Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge­
gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä­
tigkeit nicht mehr fortführen kann.



 
 
 

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und  Inhalt des  Jahresabschlusses  insgesamt ein­
schließlich  der  Angaben  sowie  ob  der  Jahresabschluss  die  zugrunde  liegenden  Ge­
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver­
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage der Gesell­
schaft vermittelt.
beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset­
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 
führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig­
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier­
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah­
men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge­
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststel­
lungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel  in internen Kontrollen, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 
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